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Die chemische Resistenz von empfindlichen Gläsern wird durch Resistenzklassen beschrieben, die im Fall von Beständigkeit gegen Säuren oder Laugen durch einfache Tests ermittelt werden können. Hingegen zeigt sich bei der Beständigkeit gegen Feuchtigkeit, das der übliche Klimakammertest von einer Reihe weiterer Faktoren abhängt, die starken Einfluss auf das Ergebnis des Feuchtetests haben. Es werden beispielhaft Ergebnisse zu Korrosionsuntersuchungen an phosphathaltigen Filtergläsern präsentiert, aus denen sich Hinweise für die Lagerung, Verarbeitung und Beschichtung von optischen Gläsern ergeben.

DGaO-Proceedings 2025 – http://www.dgao-proceedings.de – ISSN: 1614-8436 – urn:nbn:de:0287-2025-XXXX-Y
eingegangen: XX.XX.2025       veröffentlicht: XX.XX.2025
Einführung
Der gesamte Beitrag darf nicht länger als zwei Seiten sein. Längere Beiträge werden abgelehnt. 
Diese Dokumentenvorlage für MS Word enthält das Standardformat für die Proceedings der DGaO-Jahrestagung. Um ein einheitliches Erscheinungsbild aller Artikel zu gewährleisten, möchten wir Sie bitten, die hier festgelegten Formatierungen zu übernehmen.
Für eine optimale Bildschirmlesbarkeit wird der Text in der Schrift „Arial 10pt“ gesetzt. Für Sonderzeichen (wie z.B. „“) steht der Zeichensatz „Symbol 10pt“ zur Verfügung. 
Verwenden Sie bitte die automatische Silbentrennung oder benutzen Sie geschützte Trennstriche (Strg-“-“).
Kopf
Der Titel wird fett in 12pt gesetzt. Bei Autoren verschiedener Organisationen wird die Zugehörigkeit mit * gekennzeichnet. Für einen Artikel sollte nur eine Kontakt-Email angegeben werden. 
Abbildungen
Abbildungen sind nach Möglichkeit so zu skalieren, dass sie nicht mehr als die gesamte Breite der Spalte einnehmen.
[image: DGaO_Logo_allein]
[bookmark: _Ref68503339]Das Logo der DGaO. Bilder sollen nicht breiter als eine Spalte sein.
Für Diagramme, Skizzen etc. sollten Sie nach Möglichkeit skalierbare Vektorgrafikformate (WMF, EPS…) verwenden. Natürlich können Sie auch Bitmaps (BMP, JPG, GIF…) verwenden, was aber evtl. zu einer schlechteren Qualität führen kann. Die Abbildungen dürfen gerne farbig sein. Jede Abbildung erhält eine Beschriftung in Arial 9pt kursiv; die Abbildungen werden automatisch fortlaufend nummeriert. Auf jede Abbildung sollte im Text verwiesen werden.
Formeln
Abgesetzte Formeln werden mit dem Formeleditor von MS Word erstellt. Bitte achten Sie darauf, dass die Schriftgröße der Formelsymbole ähnlich der Schriftgröße des Texts ist.

		(1)
Formeln werden in der Spalte zentriert gesetzt und rechtsbündig von Hand nummeriert. 
Tabellen
Tabellen nehmen die gesamte Breite der Spalte ein. Der Text in der Tabelle ist i.d.R. kleiner gesetzt als der Fließtext (8pt). Die Tabelle sollte einen Abstand von 12pt zum Text haben.
	Methode
	1. Ergebnis
	2. Ergebnis
	3. Ergebnis

	Alt
	...
	...
	...

	Neu
	...
	...
	...


[bookmark: _Ref68503590]Vergleich der Ergebnisse
Jede Tabelle erhält eine Beschriftung analog zu der Bildbeschriftung; die Tabellen werden fortlaufend nummeriert.
Referenzen
Wenn sie die Word Querverweise verwenden, erscheinen die Literaturverweise automatisch in eckigen Klammern [1]. Abb. 1 zeigt das Logo der DGaO, Tab. 1 zeigt nicht viel. Bezüge auf Formeln (1) müssen von Hand eingefügt werden.
Weblinks
Wenn Sie in Ihren Text Weblinks einfügen möchten, dann machen Sie diese bitte deutlich kenntlich, z.B. mit der Hyperlink-Formatvorlage von Microsoft Word. Schreiben Sie Weblinks stets aus, also z.B. http://www.dgao.de/. Das ist erforderlich, da die in den Text eingefügten Weblinks später automatisch in „klickbare“ Links umgewandelt werden.
Spaltenformatierung
Bitte achten sie darauf, den Abschnittswechsel nach dem Abstract nicht zu löschen. Dieser ist für den Übergang von einer auf zwei Spalten notwendig.
Einsenden des Artikels
Senden Sie Ihren Artikel bitte per E-Mail an:
mailto:submit@dgao-proceedings.de
Diese Mail sollte folgenden Inhalt haben:
Nummer Ihres Vortrags bzw. Posters, wie sie im Programmkatalog erscheint (wenn zur Hand, sonst genügt Hauptautor und Titel),
Im Mail-Anhang: Ihr Artikel (wenn möglich als ZIP-Datei gepackt).
Sie können Ihren Artikel auf zwei verschiedene Arten einsenden:
Als PostScript-Dokument
Die Konvertierung eines Word-Dokuments in PostScript entspricht dem Ausdrucken des Dokuments in eine Datei mittels eines PostScript-fähigen Druckertreibers. Wir empfehlen Ihnen den Druckertreiber Apple Color LaserWriter 12/600, der von Windows mitgeliefert wird. Eine Anleitung zum Erstellen von PostScript aus MS Word finden Sie unter http://www.dgao-proceedings.de/.
Als PDF-Dokument
Eine Alternative zu PostScript ist die Konvertierung des Dokuments in das PDF-Format. Hierzu benötigen Sie die Software „Adobe Acrobat Distiller“ oder „Adobe PDF Writer“.
 Gewährung von Nutzungsrechten
Füllen Sie bitte das Formular für die „Erklärung über die Gewährung von Nutzungsrechten“ aus, unterzeichnen es und senden es per E-Mail ebenfalls an submit@dgao-proceedings.de
Deutsche Gesellschaft für angewandte Optik e.V.
Technische Universität Ilmenau
Fachgebiet Technische Optik
Postfach 100565
98684 Ilmenau

Wichtig: Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden, dass die DGaO Ihren Beitrag veröffentlichen darf. Solange die Erklärung nicht vorliegt, kann der Artikel nicht veröffentlicht werden!
Support
Wenn Sie noch Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
per E-Mail unter mailto:dgao-sekretariat@dgao.de
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